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Cha-Cha-Cha (T=130)

Main 2

Main 1

Pizzicati Cha-Cha
Klassik-Hit von JOHANN STRAUSS

in Cha-Cha-Version von MAX GREGER
Bearb.: S. Radic

Der Rhythmus des Cha-Cha-Chas wurde zwischen 1948 und 1951 von Enrique Jorrín erfunden, einem
kubanischen Komponisten und Violinisten, der damals in der kubanischen Charanga Orquesta América
spielte. 1951 führte Jorrín den Cha-Cha-Cha-Rhythmus unter dem von ihm gewählten Namen neodanzón
(span. „neuer Danzón“) auf den kubanischen Tanzflächen ein. Jorrin beschränkte die starke Latin-
Synkopierung nur auf die Bongos bzw. diverse Zusatztrommeln und führte ein "gerades" Takt-Merkmal ein,
"die Kuhglocke" (Cowbell), welche auf allen Vierteln des 4/4-Taktes zu hören ist und somit die Unterscheidung
von "Takt-betont" und "Takt-unbetont" aufhob! So ist also ein "Latin-Rhythmus" sofort als "Cha-Cha-Cha"
zu erkennen, sobald eine Viertel-Kuhglocke erklingt! Alle anderen Bestandtteile der Style-Begleitung sind
reine Fantasie-Gebilde des Arrangeurs und nicht relevant für die Cha-Cha-Unterscheidung - bis auf die drei
Schluß-Achteln, welche "cha-cha-cha!" ausgerufen werden!


